
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
«Händ ihr au ä chli Freud?» 

 
Liebe Leserin, lieber Leser 
Sicher kennen Sie die Schaukästen, 
die landauf-landab vor Restaurants 
hängen. Sie sollen über die Art der 
angebotenen Speisen und Getränke 
informieren und uns ein bisschen 
gluschtig machen. Der Glaskasten 
vor einem kleinen Restaurant in der 
Innerschweiz liess mich aber die 
Stirne runzeln. «Händ ihr au ä chli 
Freud?» stand da unübersehbar ne-
ben der Auflistung des Angebotes. 
Hmm, zweifelt die Wirtin daran, 
dass sich ihre Gäste an den an-
gebotenen Menüs freuen? Wohl 
kaum. Eher dürfte es daran liegen, 
dass ihr Gasthaus auf einer Anhöhe 
steht. Dort geniesst man eine 
wunderschöne Aussicht auf eine 
grosse Hochebene, die unter Natur-
schutz steht. Aber: Viele der Gäste 
sind Freizeitsportler. Und die sind 
müde und ausser Atem, wenn sie 
die vielen Kilometer und Höhen-
meter bis zum Restaurant zurück-
gelegt haben. Die Freude an ihrer 
Freizeitbeschäftigung ist in dem 
Moment, in dem Sie das Beizli 
betreten, wohl nicht mehr allen so 
richtig ins Gesicht geschrieben... 
Das erinnert mich an das Leben als 
Christ. Als Gläubige haben wir eine 
wunderbare Hoffnung auf das, was 
noch kommt und eine wunder-
schöne Rundumsicht auf alles, was  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gott uns schon geschenkt hat. Und 
trotzdem steht uns die Freude nicht 
immer so richtig ins Gesicht 
geschrieben. Zum Teil sind es die 
hohen Erwartungen, die wir an uns 
selber haben, die uns das Leben als 
langen Lauf mit vielen Höhen-
metern vorkommen lässt. Oder 
aktuelle Medienberichte über Krieg 
und Not oder eigene Schicksals-
schläge beschäftigen uns. Auch in 
der Bibel kommen viele Berichte 
von leidgeprüften Menschen vor. 
Zugegeben, Leid und negative 
Dinge gibt es genügend um uns 
herum. Warum Gott das alles 
zulässt, ist eine Frage, die ich nicht 
beantworten kann. Aber gleichzeitig 
werden wir immer wieder auf-
gefordert, uns zu freuen: «Ihr wer- 
 

det mit Freuden Wasser schöpfen 
aus den Quellen des Heils», heisst 
es in Jesaja 12,3. Oder gleich 
doppelt betont in Offenbarung 
19,7: «Lasst uns freuen und fröh-
lich sein und ihm die Ehre geben!» 
Ja, Gott will, dass wir uns freuen. 
Er hat die Welt wunderbar ge-
macht. Er schenkt uns so viele gute 
Dinge, Tag für Tag. Er möchte in 
einer Beziehung mit uns leben, 
schenkt uns Trost und Hoffnung, 
die bis in die Ewigkeit dauert. 
Sprechen sie ein Dankgebet oder 
ein Lob zu Gott! Oder stimmen Sie 
ein Lied an, das ihre Dankbarkeit 
IHM gegenüber zum Ausdruck 
bringt.  
Mit was wir uns beschäftigten, das 
macht uns schliesslich aus. Ge-
niessen Sie nach einem heraus-
fordernden Lauf zuerst einmal die 
wunderbare Aussicht auf das 
Erreichte. Befassen Sie sich ganz 
bewusst mit den vielen positiven 
Dingen, und sagen sie Gott danke 
dafür! Es gibt so viel Wunderbares 
in unserer Umgebung und weltweit! 
Die Freude wird Ihnen im Gesicht 
stehen. Wie sagt es das alte 
Sprichwort: «Danken schützt vor 
wanken und loben zieht nach 
oben!» 
 
Christian Erni, Aktuar Kirchenpflege 
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YOUNG-LOGO – «TikTok» 

 
 
1. Juli: Elvira Jäggi, 
Siliseggstrasse 28, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 

1. Juli: Hansrudi Schiesser, 
Blitterswilerstrasse 1, Saland, 
zum 82. Geburtstag 

2. Juli: Susi Bütler, 
Wolfsbergstrasse 3, Bauma, 
zum 86. Geburtstag 

4. Juli: Edith Eschle, 
Dr. Spörri-Weg 4, Bauma, 
zum 85. Geburtstag 

6. Juli: Rosmarie Frei, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 

8. Juli: Georg Eschle, 
Dr. Spörri-Weg 4, Bauma, 
zum 91. Geburtstag 

10. Juli: Peter Kaul, Obere 
Langfurri 10, Sternenberg, 
zum 84. Geburtstag 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Facebook und Instagram, ja sogar 
WhatsApp ist bereits überholt. Bei 
TikTok muss ich jedoch passen, 
obwohl ich das Gefühl habe, mich 
noch zu den Jüngeren zählen zu 
dürfen. Bevor ich diesen Artikel 
schrieb, lud ich mir selbst die 
TikTok App herunter. Zudem liess 
ich mir die App von Jugendlichen 
erklären. Ich verstehe es jetzt 
einigermassen. TikTok ist ein sozia-
les Netzwerk das ermöglicht, 
Videos mit Musikbegleitung hochzu-
laden. Häufig geht es dabei um 
Tanzvideos oder um Songs, bei  
 
 

 
 
20. Juli: Peter Geering, 
Risetstrasse 39, Bauma, 
zum 80. Geburtstag 

21. Juli: Hedwig Bachmann, 
Gublenstrasse 12, Bauma, 
zum 97. Geburtstag 

21. Juli: Georg Gadola, 
Oberzelgstrasse 6, Saland, 
zum 84. Geburtstag 

23. Juli: Ulrich Sennhauser, 
Gfellstrasse 10, Sternenberg, 
zum 81. Geburtstag 

25. Juli: Marguerite Kömeter, 
Mattstrasse 11, Sternenberg, 
zum 89. Geburtstag 

26. Juli: Adelheid Widmer, 
Hörnlistrasse 76, Pfäffikon, 
zum 98. Geburtstag 

27. Juli: Marlis Jucker, 
Husacherstrasse 16, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 
 
 
 
 

 
 
denen synchron die Lippen dazu 
bewegt werden. Die App ermöglicht 
auch, mit diversen Filtern die 
Videos anzupassen und zu bear-
beiten. Im Anschluss werden Clips 
mit anderen Nutzern geteilt. Die 
Videos können zudem bewertet 
werden. 
Im bevorstehenden Young-LoGo 
möchten wir uns damit auseinan-
dersetzen, welche Videos wir selbst 
konsumieren und drehen, wie wir 
auftreten und uns darstellen, mit 
welchen Augen Gott uns sieht und 
wie sein Massstab für die Bewer-
tung unserer Clips aussieht.  
 
Deshalb bist du herzlich zum 
nächsten Young-LoGo eingeladen 
am Freitag, 1. Juli 2022 in der 
Kirche Bauma um 20.00 Uhr.  
 
Das Team freut sich jetzt schon 
riesig auf den Young-LoGo und 
insbesondere auf alle Besucher und 
Besucherinnen. 
 
 

 
 
28. Juli: Ida Stocker, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 92. Geburtstag 

30. Juli: Michel Mayer, 
Breitacher 21, Saland, 
zum 90. Geburtstag 

31. Juli: Silvia Hertig, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 96. Geburtstag 

GOLDENE HOCHZEIT 

4. Juli:  
Rosmarie und Hans Meier-Scherrer, 
Wellenau 13, Bauma 

28. Juli:  
Ruth und Willi Schuppli-Rösli, 
Breitacher 4, Saland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Weitere Informationen, Berichte 
und Impressionen sind auf unserer 
Webseite www.js-bauma.ch zu 
finden. Bei Fragen darf man sich 
auch jederzeit an mich wenden. 
(Tabea Rüegg, tabea.rueegg@js-
bauma.ch) 
 

Tabea Rüegg 
 

GRATULATIONEN 
 



3 
 

ZUM ABSCHIED GOTTESDIENST 
 
Kirchensonntag, 3. Juli 2022, 
10.00 bis 11.00 Uhr in der 
Kirche Bäretswil 
 

Dieses Jahr finden sich am 
Kirchensonntag wieder die refor-
mierten Ghöch-Gemeinden (Bärets-
wil, Bauma-Sternenberg und Fi-
schenthal) sowie römisch-katho-
lische Gläubige aus unserem Gebiet 
zu einem gemeinsamen Gottes-
dienst zusammen – vereint mit 
einer ökumenischen Gemeinde im 
ganzen Zürcher Oberland, die sich 
zur gleichen Zeit im Namen des 
dreieinigen Gottes versammelt und 
gemeinsam auf die gleiche Predigt 
hört. Die Predigt wird übertragen 
per Video, die Liturgie wird von 
Pfarrer Lukas Zünd gestaltet. Das 
Thema dieses Jahres lautet: «Dein 
Reich komme». Dieser Gottesdienst 
hat keinen Livestream. 
 
KiK und Chrabbelnäschtli bieten im 
Kirchgemeindehaus Bäretswil Be-
treuung und ein Kinderprogramm 
während des Gottesdienstes an. 
 
Der Chilekafi im Anschluss an den 
Gottesdienst findet auch im Kirch-
gemeindehaus neben der Kirche 
statt. 
 
Der Kirchensonntag ist ein Anlass 
des Vereins Aktion Kirchen Züri-
oberland. Grundlage des Vereins ist 
das Wort Gottes, wie es in der Bibel 
Gestalt gefunden hat. Der Verein ist 
mit seinen Gliedern dem Evange-
lium von Jesus Christus verpflichtet. 
An ihm orientiert sich sein Glauben 
und Handeln. 
 
Im Jahr 2023 wird vom 6. bis 9. 
Juli wieder ein Kirchentag stattfin-
den in der Eishalle Wetzikon und an 
weiteren Standorten der Stadt. Alle 
Christen und Christinnen im 
Zürcher Oberland und darüber 
hinaus sind eingeladen und auf-
gerufen, gemeinsam zu feiern. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Das Ende einer Amtsperiode be-
deutet auch für die Kirchenpflege, 
von lieb gewonnenen Kolleginnen 
und Kollegen im Amt Abschied 
nehmen zu müssen. Wo wir uns 
zwar darauf freuen, ab Juli 2022 
mit drei neuen Mitgliedern in die 
nächsten vier Jahre starten zu 
können, verabschieden wir uns im 
Gottesdienst vom 10. Juli 2022 von 
diesen Kirchenpflegerinnen und 
Kirchenpflegern: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Eva Meier, Mitglied der Kirchen-

pflege von 2010 bis 2022, 
zuletzt zuständig für das Ressort 
Unterricht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Hans Lüthi, Mitglied der Kirchen-

pflege von 2015 bis 2022, 
zuständig für das Ressort 
Diakonie und verlässliches Bin-
deglied zwischen Bauma und 
Sternenberg 

 
• Erich Siegenthaler, Mitglied der 

Kirchenpflege und Vizepräsident 
von 2018 bis 2022, zuständig 
für das Ressort Finanzen 

 
 

 
 
Die Arbeit der drei Abtretenden in 
kurzen Worten zu würdigen, fällt 
ausserordentlich schwer, aber wir 
wollen es so versuchen:  
 

Wir danken Eva für ihre jahrelange 
Treue und für ihre Arbeit in der 
Katechetik. Sie hat vor allem zu 
Beginn der letzten Amtsperiode 
eine schwierige Zeit mit personellen 
Wechseln souverän gemeistert. 
Danke, Eva! 
 

Den Einsatz von Hans abschlies-
send und gerecht zu verdanken ist 
auch nicht einfach. Ohne Rücksicht 
auf seine Person war er stets zur 
Stelle, wenn Hilfe nötig war. Auch 
über seine Amtszeit hinaus dürfen 
wir weiterhin auf seine Unterstüt-
zung zählen. Wir werden seine 
Souveränität und seine Gelassen-
heit vermissen, mit der er manche 
Diskussion an unseren Sitzungen zu 
einem guten Kompromiss brachte. 
Danke, Hans! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein ausserordentlich anspruchsvol-
les Amt hat Erich Siegenthaler im 
Sommer 2018 übernommen. Der 
Amtswechsel fiel genau in die Zeit 
der Umstellung der Rechnungsle-
gung. Obwohl Erich keine eigent-
liche Buchhalterausbildung im 
Rucksack hatte, meisterte er diese 
Umstellung dank seines enormen 
Einsatzes. Er erfüllte alle Anfor-
derungen der Landeskirche und 
wird uns aufgrund der ausge-
zeichneten Abschlüsse der letzten 
beiden Jahre auch in unserer Bilanz 
in bester Erinnerung bleiben. 
Danke, Erich! 
 

Othmar Hasler, Präsident der 
Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 
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SOMMERLAGER 
JS LÄMPLI BAUMA 

 
Bald ist es soweit und das 
diesjährige SOLA beginnt. Am 16. 
Juli reisen wir nach Langwies 
(Arosa) und verbringen gemeinsam 
eine abenteuerliche Lagerwoche 
zum Thema «Zeitriss». Eine 
Zeitmaschine wird uns allerlei 
Aufregendes erleben lassen. Dazu 
gehören coole Geländespiele, 
kreative Workshops und viele 
andere spassige Aktivitäten. Auch 
möchten wir den Kindern und 
Jugendlichen den Glauben näher-
bringen, indem wir gemeinsam in 
der Bibel lesen und jeden Tag eine 
Andacht zum Leben von Petrus 
hören. 
Wer sich noch für das Lager 
anmelden möchte, kann dies bis 
am 2. Juli tun. Die Anmeldungen 
liegen an verschiedenen Orten auf 
oder können auf unserer Home-
page (www.js-bauma.ch) herunter-
geladen werden. 
Haben Sie eine Frage, können Sie 
sich gerne an den Hauptleiter 
Michel Staub wenden. Unter 
www.js-bauma.ch finden Sie die 
Kontaktangaben. Wir Leiter freuen 
uns, schon bald mit einer Schar 
Kinder und Jugendlicher ins Lager 
zu starten. 
 

Das SOLA Leiterteam 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KONFIRMATION IN BAUMA 
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UNSERE NEUEN BEHÖRDENMITGLIEDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mirjam Dohner 

Ich bin Mirjam Dohner-Kägi und 
freue mich, euch kurz von meinem 
Leben zu erzählen das am 8. Au-
gust 1973 begann. 
Aufgewachsen bin ich im Grüt der 
Gemeinde Gossau ZH. 
Nach meiner kaufmännischen Lehre 
in der Psychiatrischen Klinik 
Schlössli Oetwil durfte ich für ein 
Jahr nach Le Locle NE zu meinen 
Paten auf ihren Bauernhof ziehen. 
Die Arbeit mit den Tieren und in 
der Natur hat mich geerdet und 
war für mich der perfekte Start in 
ein neues Leben als Ehefrau von 
Raphael Dohner. 
Nach unserer Hochzeit 1994 zogen 
wir nach Rüti und waren Mitglieder 
der Arche Winterthur, später wech-
selten wir wieder zurück in die GfU 
Rüti. Als diese im Jahr 2000 die 
Gemeinde auflöste, fanden wir in 
der Pfingstgemeinde Rüti ein neues 
geistliches Zuhause.  
In dieser Zeit wurde ich in sehr 
kurzen Abständen Mutter von einer 
Tochter und drei Söhnen. 
2007 erhielten wir die Möglichkeit 
einen Flarzhausteil in der Hinterwis 
in Bauma zu kaufen. Wir kamen, 
sahen und blieben. Schon bald 
wurden wir aktive Mitglieder und 
Mitarbeiter in der reformierten 
Kirche Bauma. 
Ein längerer Unterbruch von allen 
Aktivitäten ermöglichte es mir, 
meine Priorität neu zu setzen. In 
dieser Zeit durfte ich auch Ohmama 
von einer wunderbaren Enkeltoch-
ter werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stefan Lüthi 

Im Dorf kennen mich einige als 
«Turbo-Lüthi», doch ich höre auch 
auf den Namen Stefan Lüthi. 
Aufgewachsen bin ich, gemeinsam 
mit meinen 5 Geschwistern, auf 
einem Bauernhof im Sternenberg. 
Heute wohne ich mit meiner Frau 
Annina und unseren Töchtern 
Milena und Anja in Bauma. 
Beginnend mit der Sonntagschule 
durfte ich über mehrere Stationen 
vom Jugendangebot unserer Kirch-
gemeinde profitieren. 
Als Leiter war ich in mehreren 
Sommerlagern dabei und habe 
meine Zeit in die Junge Kirche JK 
investiert. 
Nach einigen Jahren ohne grosse 
Aufgabe in der Kirchgemeinde freut 
es mich nun, dass mir die Gemein-
de eine neue Aufgabe zutraut und 
mich in die Kirchenpflege gewählt 
hat. 
Mir ist es ein grosses Anliegen, 
dass die Kirche auch in den 
kommenden Jahren so aktiv sein 
kann und im Glauben tief ver-
wurzelt ist. 
 
 
 

************************ 
Mirjam Dohner 

Jetzt bin ich als Bratschistin wieder 
in mein ehemaliges Orchester 
eingestiegen und in unserer 
Kirchgemeinde darf ich neu als 
Kirchenpflegerin beginnen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sibylle Winterhalter 

Ich freue mich auf die kommende 
Amtsdauer in der Kirchenpflege. Es 
ist mir wichtig, dass unsere Kirche 
ein Ort sein kann, wo Gemeinschaft 
mit Gott und den Menschen erlebt 
werden kann. Es ist Gottes Plan, 
Menschen eine Heimat zu geben. 
Dafür möchte ich mich in der 
Kirchenpflege einsetzen. 
Mein Name ist Sibylle Winterhalter, 
ich bin 45 Jahre alt und wohne mit 
meinem Mann und unseren vier 
Teenagern im Uerschli in Bauma. 
Neben den alltäglichen Herausfor-
derungen in der Familie arbeite ich 
als Kindergärtnerin in Pfäffikon. Am 
Sonntag bin ich oft in der Sonn-
tagschule als Leiterin anzutreffen. 
In meiner Freizeit musiziere ich 
gerne zusammen mit meiner 
Familie. Bei Spaziergängen im 
schönen Tösstal kann ich immer 
wieder zur Ruhe kommen. Was ich 
auch sehr geniesse, sind gemüt-
liche Gesprächs- oder Jassrunden 
mit Freunden und Familie. 
 
 
 
************************ 

 

MONATSSPRUCH 
JULI 

 
«Meine Seele dürstet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott.» 
 

Psalm 42,3 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
3. JULI 
Bäretswil, 10.00 Uhr 
Kirchensonntags-Gottesdienst 
Pfr. Lukas Zünd  
Kinderhort, Sonntagsschule in 
Bäretswil, Kirchgemeindehaus 
 
Sternenberg und Bauma kein 
Gottesdienst 

 
10. JULI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Einsetzung der neuen Kirchenpflege 
Verabschiedung der scheidenden 
Behördenmitglieder 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 

 
17. JULI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz  
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Ueli Sennhauser 

 
24. JULI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Regula Studer 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 

 
31. JULI 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
 

GEBET VOR DEM GODI 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
 
DIESEN MONAT 
Fr, 1. Juli, 20.00 Uhr 
Young-LoGo Kirche Bauma 
 
Sa, 2. Juli, 19.30 Uhr 
100pro Worship RegiChile Bauma 
 
Mo, 4. Juli, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Mi, 6. Juli, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 8. Juli, 15.15 Uhr 
Kolibri Sternenberg, Pfarrhaus 
 
16. – 23. Juli 
Sommerlager Jungschar Bauma 
in Langwies (Arosa) 
 
Di, 19. Juli, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 20. Juli, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 22. Juli, 20.00 Uhr 
Männerabend, KGH Bauma 
 
 
 
ANSPRECHPERSONEN 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
Diakon: 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
Sekretariat:  
Karin Inauen 052 386 38 42 
 

Öffnungszeiten Büro im KGH: 
Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 

www.kirchebauma.ch 

 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Johanna Mischler, 079 934 04 02 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 

Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Sara Ott, 076 746 95 52 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Mutter-Kind-Treffen 
Martina Mischler, 052 386 14 89 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 044 935 24 20 

Hauskreise 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 


